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Quickborn, Lk. Pinneberg (SH). 
Insgesamt 75 Einsatzkräfte aus 
drei Feuerwehren löschten am 
Donnerstagabend einen ausge-
dehnten Lkw-Brand auf der Bun-
desautobahn 7, zwischen den 
Anschlussstellen Quickborn und 
Henstedt-Ulzburg. Gegen 08:00 h 
am Abend waren die Feuerwehren 
Quickborn, Ellerau und Kalten-
kirchen zu einem Pkw-Brand auf 
einem Lkw-Anhänger alarmiert. 
Aufgrund des Rückstaus hatten 
die aus Quickborn anrückenden 
Einsatzkräfte kein Durchkommen.

um an die einsatzstelle zu gelan-
gen öffnete die Feuerwehr die Gleit-
schutzwände zwischen den Fahr-
bahnen und fuhr entgegen gesetzt 
der üblichen Fahrrichtung zur Un-
fallstelle.Der laufende Verkehr war 
auch auf dieser Fahrrichtung zum Erliegen gekom-
men. Weil die Vorarbeiten zur Fahrt zur Unfallstelle 
sehr aufwendig waren, hatte die Feuerwehr Kalten-
kirchen einen erhöhten Zeitverlust bei der Anfahrt 
und kam erst verzögert an der Einsatzstelle an.

Vor Ort brannte das Führerhaus des Lkw in voller 
Ausdehnung. Beladen war das Fahrzeug mit acht 
Pkw. Das Feuer hatte bereits vier der hochwertigen 
Neuwagen erfasst. Der Trailer-Anhänger mit vier wei-
teren Pkws war durch das Feuer unmittelbar gefähr-
det. Daher trugen die Einsatzkräfte unter umluftun-
abhängigem Atemschutz einen Löschangriff mit fünf 
handgeführten Strahlrohren vor.

Um für den Löschangriff ausreichend Löschwasser 
zur Verfügung zu haben, wurde zunächst mit drei 
wasserführenden Fahrzeugen ein Pendelverkehr 
eingerichtet. Dazu haben die Fahrzeuge ihre Was-
sertanks an einem Hydranten, in der Nähe zur An-
schlussstelle Quickborn, aufgefüllt und dieses Was-
ser schließlich an die Löschfahrzeuge am Einsatzort 
abgegeben. 

Im weiteren Verlauf wurde ein Hydrant an einer Pa-
rallelstraße der Autobahn im Gemeindegebiet von El-
lerau genutzt, um weiteres Wasser zuzuführen.

Nachdem das Feuer weitestgehend gelöscht war, 
wurden die ausgebrannten Fahrzeuge mit Schaum 

Pkw-Brand auf Lkw-Anhänger

abgekühlt, der auch ein erneutes Aufflammen von 
Brandnestern verhindern sollte.

Das Übergreifen der Flammen auf den Anhänger 
konnte verhindert werden. Jedoch wurden zwei der 
Fahrzeuge ebenfalls beschädigt. Auch an dem Stra-
ßenbelag selbst, der im Zuge des Ausbaus der Auto-
bahn vor weniger Zeit erneuert wurde, ist Schaden 
entstanden. 

Durch die enorme Hitze wurden auch die Kraftstoff-
tanks des Lkws beschädigt. „Ein Großteil des Kraft-
stoffs war bereits verbrannt.“, erklärt der Einsatzleiter 
der Feuerwehr Quickborn. 
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Die Gefahrguteinheit der Kaltenkirchener Feuerwehr 
musste noch 100 Liter Dieselkraftstoff aus den Tanks 
abpumpen.

Das für den Ausbau der Autobahn verantwortliche 
Unternehmen leitete gemeinsam mit einem Fachun-
ternehmen die ersten Maßnahmen zur Bergung ein. 
Zudem muss die Fahrbahn aufwendig gereinigt wer-
den. 

Für die Einsatzdauer von drei Stunden war die Auto-
bahn in beiden Fahrtrichtungen vollgesperrt. 

Der Verkehr wurde nach Beenden der Löscharbei-
ten kontrolliert abgeleitet. Die Feuerwehr Quickborn 
konnte den Einsatz nach Herstellen der vollständigen 
Einsatzbereitschaft gegen Mitternacht beenden.

... und wieder fehlte 
die Rettungsgasse! 
Kostbare Zeit musste 

für die Anfahrt geopfert 
werden!
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